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Zivilschutzorganisation aargauSüd

JAHRESBERICHT 2022
Das Wort des
Kommandanten

Die letzten 2 Jahre haben es gezeigt;
die Ernstfall-Einsätze des Zivilschutz
nehmen stetig zu. Nicht nur im Ge-
sundheitswesen während der Pande-
mie, sondern in allen Bereichen:

• Die Möglichkeit einer allfälligen
Unterbringung von Flüchtenden
aus der Ukraine oder aus Russland
ist noch aktuell und wird es voraus-
sichtlich längere Zeit bleiben

• Es ist schwer abzusehen, ob die
drohende Energiemangellage zu
einem länger dauernden Einsatz
führen wird

• Naturkatastrophen wie Stürme,
Hochwasser oder Trockenheit wer-
den uns in den nächsten Jahren
verstärkt beschäftigen

• Hochansteckenden Krankheiten
werden in Zukunft eine permanen-
te Nebenerscheinung unseres All-
tags bleiben

All diese Szenarien, und man könnte
noch einige mehr aufzählen, lassen
keinen Zweifel aufkommen – unsere
Einsätze zu Gunsten der Bevölkerung
nehmen an Wichtigkeit massiv zu.

Die Kommandanten all unserer Part-
ner sind sich einig, dass die engen Be-
ziehungen, die wir in den letzten Jah-
ren aufbauen konnten, nun in eine
effiziente und optimierte Zusammen-
arbeit mündet. Dafür danke ich allen
Beteiligten – machen wir weiter so!

Zivilschutzkommandant,
Maj Gregor Müller

In einem realistischen Szenario wurde die
Einsatzleitung beauftragt, einer Nachbar-
ZSO bei den Räumungs- und Sicherungs-
arbeiten nach einem grossen Unwetter
unter die Arme zu greifen. Durch Schicht-
betrieb von Pionieren, Logistik, der Füh-
rungsunterstützung, der Sanität und wei-
teren Funktionen wurde während 36
Stunden durchgehend gearbeitet.

Insgesamt waren rund 85 Pioniere, 10 Be-
treuer, 25 Stabsassistenten, 9 SanitäterIn-
nen sowie rund 35 Logistiker (Fahrer, Ver-
kehrshelfer, Köche, etc.) involviert. Die
Einsatzleitung konnte sich einen Tag auf
die Situation vorbereiten – um eine mög-
lichst realitätsnaheÜbung zu garantieren,
wurde die Einsatzleitung jedoch mehr-

Delfin: die grösste Übung
seit Jahren
Die ZSO aargauSüd führte Mitte Juni ihren grössten Übungseinsatz seit Jahren
durch. Im Zentrum stand das Zusammenspiel der einzelnen Fachbereiche bei der
Bewältigung eines grösseren Ereignisses, sowie das gezielte Üben von
Pionierarbeiten.

mals von unvorhergesehenen Ereignissen
überrascht. Beispielsweise hat die
Schweizer Armee eine ABC-Dekontami-
nierungseinheit auf den Schadenplatz ge-
schickt, was dazu führte, dass der Zivil-
schutz-Einsatzleiter spontane Entschei-
dungen treffen und die Planung der Ar-
beiten laufend anpassen musste. Ausser-
dem gab es einen Informationsaustausch
zwischen Sanität der Armee und Sanität
unserer ZSO. Die verschiedenen Formati-
onen arbeiten im 2-Schicht betrieb. Die
Ablösungen fanden jeweils auf dem Ein-
satzgebiet statt, dies damit die Arbeiten
möglichst ohne Unterbruch fortgeführt
werden konnten. Übernachtet wurde in
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Fortsetzung→

Pioniere beim Bergen eines gefluteten Autos
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der Mehrzweckhalle Schützenmatt in
Lenzburg. So waren die Wege deutlich
kürzer als nach jeder Schicht nach hause
zu fahren. Verpflegt wurde in der Unter-
kunft und auf dem Einsatzgebiet. Für die
Küchencrewwar es eineHerausforderung
den Überblick zu behalten und jederzeit
eine warme Mahlzeit bereitzustellen. Sie
haben das aber grossartig gemeistert.
Das Essen war hervorragend und hat die
Motivation der Mannschaft gefördert.

Ein Auto, das von Brückentrümmern ver-
schüttet war, ein anderes Auto, das in ei-
ner Wassergrube lag und das Bauen einer
Brücke waren die Highlights des Einsat-
zes. Vernetztes Denken und gute Organi-
sation wurde von den Zivilschützern ab-
verlangt. Beispielsweise mussten die Pio-
niere zuerst dasWasser aus der Grube ab-
pumpen, um das Auto zu bergen. Doch
weil das Auto Benzin und Öl verlor,
durften sie das verschmutze Wasser nicht
in die Natur ablassen. Eine andere Pionier
Gruppe baute deswegen ein Auffangbe-
cken. Als Baumaterial dienten Baustäm-
me, die zuvor einen Streckenabschnitt
versperrten und somit gleich wiederver-
wendet werden konnten. Auch die Brücke
mussten die Pioniere mit einfachsten
Baumaterialien bauen. Europaletten und
Stahlseile waren die Herzstücke davon
– doch trotz der einfachen Mittel: Die Brü-
cke hält.

Weitere Arbeiten, die ausgeführt wurden,
sind: Auspumpen von überfluteten Kel-
lern, Erstellen einer Hangabdeckung so-
wie Bergung einer verletzten Person am
Hang und Sichern von einsturzgefährde-

ten Kellern. Ausserdem wurde eine Funk
Infrastruktur als Hauptkommunikations-
kanal unterhalten und der Logistikzug er-
möglichte das reibungslose Transportie-
ren von Material und Personen.

Der Kommandant ist zufrieden mit der
Einsatzleitung und der gesamten Mann-
schaft. Der neue Chef des RFO aargauSüd,
Stefan Eichenberger, welcher Harald Sigel
nach über zehnjähriger Tätigkeit ablöst,
ist ebenfalls sehr zufrieden mit der Leis-

tung der Zivilschützer. Schiedsrichter aus
benachbarten Zivilschutzorganisationen
haben die Übung beaufsichtigt und wer-
den ihr Feedback mit dem Kader der ZSO
aargauSüd besprechen.

Baumstämme bilden das Gerüst des Löschwasserbeckens

Ein unter Brücktentrümmern begrabenes
Auto

Bau des Brückenprovisoriums

Auffüllen des Löschwasserbeckens



Dorfstrasse 21 • 5723 Teufenthal • T 062 776 04 20
info@zso-aargausued.ch • www.zso-aargausued.ch

33

Ein Pionier beim Wegtragen von Trümmerteilen

Die Einsatzleitung bei der Lagebesprechung

Sanitäter der ZSO begrüssen die Armee-Angehörigen

Schlussarbeiten am Brückenprovisorium

Betreuung einer verletzten Person
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Bereit für Sanitäts-Einsätze
an Grossanlässen
Die ZSO aargauSüd hat sich dazu entschieden, ihre Sanitäter gemäss IVR Stufe 2
zertifizieren zu lassen. Diese Ausbildung erlaubt es der zertifizierten Person,
externe Sanitätsdienste zu erbringen – der ZSO aargauSüd ermöglicht das, ihre
Sanitäter an grösseren Anlässen einsetzen zu können.

Wie verbindet man fachgerecht eine tiefe
Schnittwunde? Worauf müssen Hilfeleis-
tende bei der Bergung einer Person nach
einem Sturz auf einer Treppe achten? Im
WK Sanität IVR (Interverband für Ret-
tungswesen), wurde solches Knowhow in
Theorie und Praxis von den zwei Sanitäts-
instruktorinnen, Franziska Häfeli und An-
gela Suter, während drei Tagen (9. – 11.
Mai) vermittelt. Die beiden Kursleiterin-
nen haben bereits mehrere Jahre als Aus-
bildnerinnen an den Sanität WKs teilge-
nommen – mittlerweile sind sie als Grup-
penführer Sanität im Zivilschutz einge-
bunden.

Durch die Zertifizierung kann die ZSO aar-
gauSüd ihr Sanitätsteaman grösseren An-
lässen einsetzen, wie zum Beispiel das
kantonale Turnfest in Wettingen, den
Hallwilerseelauf oder den Marathon in
Zermatt, zur Verfügung zu stellen. Mittler-
weile verlangen die Organisatoren sol-
cher Anlässe sehr häufig eine IVR Stufe 2
Zertifizierung für die Sanität, was dazu
führt, dass die Nachfrage nach der Ausbil-
dung zunimmt. Entsprechend hat die ZSO

aargauSüd verschiedene Externe aus der
Region an den WK eingeladen. Insgesamt
fünf Interessierte aus den Zivilschutzor-
ganisationen Baden Region sowie Suh-
rental-Uerkental, aus den Feuerwehren
Birrwil und Mittleres Wynental wie auch
aus dem Sanitätsverein Gränichen haben
diese Gelegenheit genutzt und an der
Ausbildung teilgenommen.

Die ZSO aargauSüd beabsichtigt, durch
die Zertifizierung künftig noch bessere
Sanitätsdienste anbieten zu können und
gleichzeitig die praktischen Fertigkeiten
der Sanität an diesen Einsätzen weiter zu
vertiefen.

Franziska Häfeli schult die Angehörigen der ZSO aargauSüd und Partner



ZSO-Angehörige beim Abtransportieren
eines Betts

Der Schiffsausflug fand auf der
MS-Delphin statt

Der Einsatz musste rasch vonstatten gehen,
damit möglichst keine Einschränkungen für
die Heimbewohner entstehen
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Dieses Jahr leistete die ZSO aargauSüd gleich zwei Einsätze für das Altersheim
Sonnenberg. ImMai begleiteten Betreuer der ZSO die Heimbewohner bei einem
Schiffsausflug auf demHallwilersee. Ein Ausflug, der ohne die ZSO nur schwer
umsetzbar wäre – gut 40 Heimbewohner nahmen am Ausflug teil und waren auf
jede helfende Hand angewiesen. Im August unterstützte die ZSO aargauSüd beim
Bezug des Neubaus des Altersheims. Zahlreiche Betten, Nachttische und andere
Möbel musstenmöglichst rasch in den neuen Teil transportiert werden, damit
keine Einschränkungen für die Heimbewohner entstanden.

Im Einsatz für das
Altersheim Sonnenberg
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Sanität der ZSO aargauSüd
am kantonalen Turnfest
Mit einer grossen Schlussfeier ging am Sonntag, 26. Juni das Aargauer
Kantonalturnfest 2022 in Wettingen zu Ende. «Der Aargau turnt. Aber sicher!»
lautete das Motto des 15-tägigen Anlasses. Das Sanitätsteam um die Sanität
Wettingen-Limmattal sorgtemassgebend für die Sicherheit der rund 15'000
Sportlerinnen und Sportler sowie der zahlreichen Zuschauenden. Zum ersten
Mal in diesem Rahmen an einem Grossanlass beteiligt war auch das Sanitätsteam
der Zivilschutz-Organisation aargauSüd.

Gemeinsam mit der ZSO Wettingen-Lim-
mattal sowie der ZSOBaden hatten 25 An-
gehörige des Zivilschutzes die benötigte
Sanitätszusatzausbildung (Stufe 2 IVR)
absolviert und konnten dadurch einen
qualifizierten Beitrag zur medizinischen
Versorgung am Turnfest leisten. Der Ein-
satz war sowohl für die ZSO als auch für
die Turnfestorganisation ein grosser Er-
folg. Während das Sanitätsteam des Turn-
fests um Leiterin Anita Peter auf zusätzli-
che kompetente Unterstützung bauen
konnte, sammelten die Zivilschutzange-
hörigen wertvolle Erfahrung im Einsatz.
Das ganze Projekt ist ein weiteres Beispiel
dafür, wie durch gezielte Zusatzausbil-
dungen der Beitrag des Zivilschutzes zu-
gunsten der Gemeinschaft nochmals ver-
stärkt werden soll. Gerade die Weiterbil-
dung im Bereich der Sanität hat auch
schweizweit für den Zivilschutz ein gros-
ses Potential, um bei Grossanlässen noch
qualifiziertere Unterstützung bieten zu
können. Das Kantonalturnfest verlief auf
jeden Fall ohne grosse Zwischenfälle und
das aus Zivilschutz und verschiedenen
Hilfsorganisationen zusammengesetzte
Sanitätsteam war für sämtliche Vorfälle
jederzeit zur Stelle.

Ein effektives Team: Sanitäter der drei Zivilschutzorganisationen Wettingen-Limmattal, Baden und aargauSüd
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«Wenn wir ausrücken
müssen, wird kaum
Badehosenwetter sein.»

Fahren auf offenemGelände, Kartenlesen und Truppenwegweisen auf der
Strasse – diese Themen prägten das zweitätige Fahrtraining, das vom
Aargauischen Zivilschutzverband durchgeführt wurde. Während amMorgen des
ersten Tages das Wetter nochmitspielte, war der Nachmittag von starken
Niederschlägen gekennzeichnet. Die erdigen Pisten, die bereits in trockenem
Zustand für die Allrad-Fahrzeuge schwer zu bezwingen sind, wurden zur echten
Herausforderungen. Doch genau hierfür ist das Fahrtraining da, fasste die
Kursleitung zusammen.

Romuald Brem, Präsident des Aargauischen
Zivilschutzverbands, informiert die
Teilnehmenden

Über Stock und Stein: Die Allrad-Antriebe
der Fahrzeuge kamen zum Zug.

Die Pisten des Fahrtrainings sind bei Schönwetter bereits eine Herausforderung
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Zahlen zur ZSO aargauSüd Beförderungen

Anzahl Angehörige des Zivilschutzes (AdZS)

Kommando 5

Führungsunterstützung 41

Betreuung 91

Technische Hilfe 92

Logistik 84

Total 313

Anzahl Diensttage (geplant)

Grundausbildung 264

Wiederholungskurse 1589

Einsätze zugunsten Gemeinschaft 257

Einsätze Katastrophen und Notlagen 47

Kaderaus- und Weiterbildung 168

Total 2325

Nachname Vorname Grad Funktion

Zumbühl Dominic Oberleutnant Kdt Stv i.A.

Xhemajlaj Liridon Leutnant C Lage

Hofmann Jonas Leutnant C Lage

Berner Kevin Korporal Infra Uof

Wintsch Tobias Korporal Betreu Uof

Fürling Mauro Korporal Betreu Uof

Rajkovic Srecko Korporal Infra Uof

Rajkovic Stefan Korporal Infra Uof

Samadraxha Premton Korporal FU Uof

Brumann Marco Korporal Kü C

Knezevic Davor Korporal Pi Uof

Hendrikx Robin Korporal Mat Uof

Hirt Sébastien Korporal Mat Uof

Schon
gewusst?

Ausblick 2023

Bei einem grösseren Naturereignis oder
Stromausfall besteht die Gefahr, dass die
technische Infrastruktur zusammen-
bricht. Das bedeutet, es kommt mögli-
cherweise zu Ausfällen des Internets, Mo-
bilfunknetzes und der Radios. Damit die
Bevölkerung dennoch Notrufe absetzen
kann und zu Informationen gelangt, wer-
den im Ereignisfall sogenannte Notfall-
treffpunkte in Betrieb genommen. In je-
der Aargauer Gemeinde ist mindestens
ein Standort definiert, bei dem im Ernst-
fall ein Notfalltreffpunkt eingerichtet
wird. Um herauszufinden, wo der nächst-
gelegene Standort liegt, kann die Website
www.notfalltreffpunkt.ch genutzt wer-
den.

Unser Motto:
Einsatzbereit auch bei Knappheit.

Unser Ziel:
Erkenntnisse der Übung Delfin

in allen Fachbereichen umsetzen.

https://www.notfalltreffpunkt.ch

